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ln der Nacht zum Sonntag (17.2.) brannte die ehemals Hahn'sche
Reetdachkate in der Alten Dorfstraße in Kaköhl bis auf die Grundmauern
nieder. Das älteste Haus im Dorf stand schon längere Zeit leer. Die von
einer Nachbarin nachts um 4 Uhr herbeigerufene FeueMehr konnte nichts
mehr reiten, so dass ,konirolliert abgebrannt' wurde.



arrl I I . Dezember im Gasthaus Siewers, Kaköhl, 26 Zuh<rrer, daruoter C.Kuh] GO{)
Diese Sitzung musste eingeschober wüde4 um die rcstlichgn P|,rrküe vom 27.11. abzuaxbeiteL Wet

allerdings narh den Aufteguagon einen deuefl ,,Krirni" erwartet hatto, sah sioh gettiusclrt. Alles ging darn doch
rclativ schnell urd ftiodlich über die Bü1lüe.

Nachd€rn CDU/WGB d@ Wirtschaftsplrd des Kurbetriebs oino Al&raatiworsohläge noch arn 27.11.

abgelebd hatterl ste[ts jetzt E.August (WBG) Antlige. Dass die 20 Strandkörbe Eiclü arg€schaft \{o.der
so1lt94 erscleint äus Sicht ei[es Ve*aufswilligen ja noch logisch. Abq der ADlrag, dio sorstigeo
betriebtichen Aufuaduogon um 4000 € zu ktirzo4 kam offensichtlich ,pus de( Hüfu gesohosser'. D€dn auf
Nachfage nach ded genaugn Positiolr@ Eussten ihm erst SPD-Vgrtrgter die (von ihm sslbst ei]st
argefoderte) Spezifizierung herübsrgpbor. Dann, nach kurzer Überleguag: 2000 € bei Falrzeughaltuüg utrd

2000 € bei Geschäftsausgabor soller ,,gospart" werdelr. Jeder Eingeeeihte fleifr, dass das reihe
Lulbachüngeb sind! Gerode diese Positioheh köwen vorher sovrieso ,ticht gerunt gepla t vetderl ul1d
üetdet darrn rach Bedarfübeaogen, roll al,rgenulzl oder aüch ntchl Den pie iel Reparaturefi üfalleh,
das ist nicht vorhersehbar. Und rollen den ab Ohober keine Briefe meht veTscbicld, keine Telefokote neht
gefrhtt uhd kethe Kopiek üeht gemacht verder? Aber, die MebrheiJ stimmte ffr diese ,Ei!§parongen'.

Daßch karEen die Haushatte &an. Zrialcfist d€r Nachtragslrrrrshoft
2001, der oißtirnrBig beschlosser wiüde-

Dana rnr& vom FinarzausschussyoßiEqda Eriard Lünr (§PD) dsr
Haüshiltsplrn ?üD voryefuageo, erstnals ia Euro. (Wir haben lib€r
diesen Pla[ in ü{serer letztEo Arscabg axf §eit! 5 alrsfftrdich berichtet).
Hio! überascrhto E. August {WGB) Dit d@ ktrag; die Feueia,€üren bei
dea fteiwilligeo 207oigoü Küraüg€n der Aeiwilliger kistragar
ausaunehmetr. Ab6r naoh voh€nEnt i[ Protest voo J.Kfodt (CDI-], dem
sich G. Thiesseo ffu die SPD aüschloss, zog August den Aatrag zurück.
Dies€s Spielchotr wiederholto sich rcch oehmals, jodes Mal zog Aügust
zuück. Beschlosson wurde der Ha$halt eiustiürdg bei I Enthaltung.

Für das Feüerrehrgerütehsus irl Blekendorf $ürde Ajchitekt Seifert
mit der Erstellong eiass Leish rgsv€&eichüisEes urd der Dwchfrhruig der
A8sschreibüg b€autragt.

Urn das Gutachte! ffir das Ltudliche Dienstleistttngszelrtrum ir
Kaköhl gab es efteüt Diskussio{en, weil nun doch dor Umfag wieder
erweitort und der Gemeind€anted damit erLöht wird. Democh bei 2
EEthalturger rurd€ dafür gestitrlmt. G€rd Thi€§$n fordertg di9 Vert eturg
auf, sich darm nach diesem Gulnchten doch aüsh zu richteq arders als
mehr&ch vou der Mehrheit praktüiert...

Die B€hüchtung aft Maschinel§chüppcd itr Fuüerkamp-Siedlung wird noch weiter auf sich wart!tr
lasseq obwoltl es ja aun morgrons dunkel genug aa der Sohutbushaltestelle ist. Es soll eiae 50oloige

Kosleabeteiliguüg seitens des Ir{aschinenrings erzielt FErden, dann orsl wird die Maßna}mo dwcfuofübrt.
Bei d€n Bauarbeiten frr die Brücke in Blekendorf (,,Lardrats\itsblgsschenk') hat sioh ltun ein neuor

Pfetdeirß ergebsn. Na.b d€o derzeitigea Planungen sind Verleguogea der AblvassgrleitungEr e[thalten, derür
Kosten (ca. 25.000 DM) die Gpmeinde übemehm@ müsste. Hier soll Bürgermeister Ehmks auf dm Krois
einwirkeq altemativ d.h. ohoe Leitungsverlegu{g auszuscbreibefl -

Wie auf der lEtzten Sitzung dos ,aires übliclr
gab <lam der Bihgertreister noch eülen aus, für
alle Anwesenden. I-Ians-Peter Eblrrke betode, dass

man im abgelaufenen Jat( acht Sitzungetr der
Verretury benötigt habe uad dankte dem
Publilm fit das In&resse und den

Gemeindeverhgtgrin
Hsidi Ehnke (SPD)

Gemghdevertrctem füir die geleistet€ Arbsit. Baumarkl ' Hotz . Freizeitmöbet A r -"LIn dor oichtöSetrtlichoü Sitzung wurder! dand Am Kneisch - 24321 Lüienbu]s i"/ l";'-lll
moh Stutrdügsanträge, Pach-, Rechts- und8 03481 - 4056-0 Fax U3q116121/-&iiefrLkY' '
Persona.langolegenhsiten bshaüdelt. t@

B austoffrnarkt Dittmer

Eüdel 22.20 Uhr
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am 2 I . Februar im Raum ,,Boke1hoLn", BBZ Futterkamp, 2 1 Zuhörer, darunter P.Braune (KN)
Nach den vorangegangenen Ausschusssitzungen $,ar eine st.ittige und ,schwierige' Sitzung zu erwarten_

Das kar11 da]ln auch so, mit überaschenderq etwas chaotischeü Ende. In der Einwohnerfragestunde wurde
oine Frage gestellt.

Zunächst standetr fihf Änderungen von Flächentrutzungsplälen an:
L Das Sondorgobiet ,,Eiffichturg des Frcmdenverkehrs" in Kakötrl soll im Gewerbegebiet einen

Adventure-Park errnöglicheir. (Siehc ,,Aus uns. Gcmeinde"). Das wurde befilrwortr:t.
2. Dann rar das Sondergebi€t ,,Lemtherapeutische Einrichflmg" dlan. Darüber berichteten wir schon

üd bericht€n weiter (ausfillrlich auf S. 7)- Hier §,ar die CDU,^Ä7GB-Melrheit zu keirem
Einlenken bereit und beharrte auf dem Nein. Nun muss damit gerechaet werden, dass diese
Einriohtung im Rndeberg in Blekendorf kommen wird. Dort karm die Gemehde das weil keirr
Außenberoich - nicht ablehnen. Ob die sturcn Nehsager das bedacht haboa?

3. Im Heisterbusch wird das Baugebiet um zwei Gtundstücke am Ende der Staße erweit€rt.
4. kn Futterkamper ,,Steinkamp" sollen zwei weitere Baugruodstüoke ausgewiesen werdm.
5. In Secherdorf sollen drei Baugundstäcke am Ortsausgang Richtung Günnenfelde entstehen. Bei

detr bgidel letzten Punken wurd6 die B€.atug zunäcbst in den Bauausschuss vertagt.
Für die ,Hagensche Koppet" i]1 Ifukö1[ \,eurde der Auslegungsbeschluss gefasst. EbeDso ging die

Sanierung des Wasserwerks über die Bühne (ü?theres zu beid Themen siehe ,,Aus unserer Gemeinde').
Lärger dislotiert wurde der Bericht des Rechnungspräfungsamtes des (reises über die Jalre 199? bis

2000. Nach Meinüg de. SPD ist hier deutlich dio Ve$chlechterung d§. Gemeinde6nanzen in der Ära CDU-
WGB (Strauch) Daclgewiesen- Dagegsn wartete E.August wieder mit einer Antragsflut auf (sechs!), die sich
vor allern anfMietangelegenheit€n bezog (so loderte er eioe Mieterhöhung aufmindestsns 8,50 DM/qm). Als
bei den ersüen beiden Anträgen Gßf Platen mi der SPD stimrntE, beantragte CDu-Frakionsvorsitzender J.
Klodt eine Sitztmgsunterbrechung- DaDach wurden vier Antäge angenommen.
Ansoosten war der Prüfiogsbericht nur zur Kentrtis zu üehlnen-
Otto §üdels Wiederwat zum Sechendorfer lYehrführer rÄurde bestätigt.
Das (im vorigfl Jahr noch für 10.000 DM renovierte) alte Toilettenhaus bei den
Strandgebäuden könnle umgesetzt werden, dabei jedoch nach Auskunt von
Fachleuten eüI. asammenbrechen. Dieses Risiko nirnmt natfulich kein Käufer auf
sic\ die Gemeinde sollte es nach Meioung des Werkloiters und Bürgemeisters
dagegen versuchen und es auf de}r obereo Parkplatz zur späteren Verwendung
umsetz§n. Das $urde mit 7:6 Stimmon abgolohnt-

Ehering
gefunden

Fmdort. Büshaltestele

Sel edorl 18.2.
Initialen: P.F.

Bittc iD der schule

Blekendorf melden!

Darm kam das Thema ,Verkauf der Strandkörbe" an die Reile. Hier gingen die Wogen erwa.rtungsgemäß
hoch, dio bekainteü Argumente \r,urden ausgetausclt (auch hierzu mehr auf detr folgetrdon Seiten). Aus-
füürlich trug Hans-PetEr Ehmke (SPD) die ablehnende l{altung auch seiner Fraldion vor, wobei er das in sechs
Punkt€d begründete. Dem widersprachen Vortreter von CDU und WGB. Auch hier wurden von E.August vi6r
Anträge gestell! die mit dom Tagesordnungspunkt nicht das geringsie zu tun hatten uad z.T. fehlerhaf
formuliert waren- Sio fanden ilana auch nur teilweise eine Mehheit.

Als es dann zur gntscheidenden AbstimnruDg, gab es eine große, kaum vo.heßehbare überraschung_ Nur 3
stimmten dafür, 6 dagegen bei immerhin 4 Enthaltungen. Jürgen Klodt, der mit der WGB dafür gestinnnt
hatte, forderle denn auch eino Wiederholung der Abstimmuag, vergebens. flaben da irgendtfielche Argumente
gejlachtet, oder wat es kar eine Panne, drrs 'ar nicht festzustellm. Auch ifi den ,fr,t" -fand sich aufgrund
der Uklrbersiclltlichkeiten eifie totale Fehlififolmation. Je.lenfalls si d die l/erkrluJ§,erha dlungen f)r die
Strundk)lbe erst einnal gestoppt ).

Wegen der fortgeschrittenen Zeit (€s war schon i\iedü nach 22 Llu) wurde die Sitzung beendet.
der wird voraussichtlich am Mi

An a.lle Einwohnoirmen md Einwohnsl
Einladrmg zur öffendichm Vemnstalhmg

Wir informieren über die aktuelle Gemeindepolitik
(u.a. Yerkauf der Strandkörbe)

Dienstag, 19. M:i.z, 19.30 Uhr, ,,Schultheiß,StüLe", Kakäbl
Da lädt dtr SPD Ortsverein hazlich ein.

Die nächste Si
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27. März stattfinden.



Das Altenheim ,,Pirkko« in K,köhl hat einen neuen Betleiber. Mit dem 31'122001 hat der 44jäbrige

arr*n.r* rmd s.taatl anerkannte Pflegedien§tleitd Bruno Peterl aus Baden-wüLrttemborg das Haus

"ää5;; 
ffia" ;.t';;";F;", sc;ubefi, bleibt wie aLrch die beidetr weireren. Ansestellten dem Haus

lräiä 
"rjä" iär r,"-groo" rt,ir", Er m<icüre das t6-Beüen-Haus mit d@ niedrigsteo Tagessätzen im

ää";;;h#ä.""11 a:uslasen, vielfihige Konlakte in der Cemeinde loripfeq,die Scheune arr wohntmg

äU"*q ar.n' if" fÄfi" ,tuO,to*-un t'il' Erhaltetr bleib§n solleü dre ämili'te Atmosph?to und die

besfehetden Struldüen. 
tr

unserc Partnergemeinde Zierov im Landkoi§ Nordwestuneoklenburg hat große Pläne Sie will ein

C.*"ri**t rrn schaffar, in dem R?iurne für den Jug€'dclub'^ fu :*g"T*1 -:i, -1"1"jff#äffi,äil;äii" ä, J" ruu"*"t,' vorgesehen sind A{ el1l:r Eml{ohnei,'elT*T"":l
ä:-"::ä,il;ä ffi"#ä"';;;; i;A,,*"'"'d; lie f rrine vor. rriut,wyn:'"1qT,g*-i3ll
älä,-äoäirä"i"iää;;'ö;*; D""* Gebado.ist-§anieruns§b"dup-1,I1^*H-"-"^:,y.1:

ffi,:J;;ä';ffää'iäeäiri,ä"i'tiii'i**die',ansernde Ydf1l*d'g,il1':j::
ää"#Jä'ä"äJrää,ää;;;;tBt'g* r'ti"r"t,1,*31 11t 

der teilweise dinamiercnde

Ufi*g"too "-iiot"rn"i"O*ot 
aer uotoreinander und gegstrüber detr Btugem'

tr
Im Kuraussohuss der Gemeinde kam eßetrt der vor kurzem installierüe elekotrische zimmernachfleis in

rJJn aur a"m Corando der Fa. Johisoa zur Sprache. Es wur-de nach Gesprächo mit der Betreibedn Frat

ä],ä"*"t"f ä"ig"*"fff dass die Preise für den-fiotrag i- eUcro*scne' Ziürmemachweis sehr teuer sind

und ao den Bodürifinissen uoserer Vermietor wohl vorbei gehel

;;"*;;"-;;;"u*g der Gemeinde im rnternet sehr erfolgreioh Bereits 59 vermieter nutzon die

ni,#ä.a,o r.r a" 
""* 

+. t .oi beroits über +0 000 mal zugegriffeo worden ist Zudern sind die Koston für die

ü;ä;, ;r"h ;"i "*rc machbaren Aktualisiorügen' ieü moderat Btrgsrmeister E}mke bedanke sich

iJi*, 
-rtluä"i*"tt"ta 

dJr Kurausschusssitzung für die gute uld offektive A6eit'

Ge
tr

ind rtretuUnsere merndeve n
SPD: CDU: FulrLlionen

Jürgen Klodt 114 1. stv. Bgm., Vor§. Was-
s€r u- weg@üsschus§

ünd CDu-Ffll«iotr

I{ans-Peter Ehrtrke,

Blekendorf, E 0438 UE777

Holger Schöning,

Kaköhl. I 04382i920 541

5ls Bürgermeister

2.stgllv.Bü[gofi neister,
\/^fti17 K flnsschuss

Christa Ebert 388 Kurausschuss448

Jörg C'raf Platou 432 Vorsitz Bau- und
Umweltausschuss

Erhad Lühr,
r-.*^-r--- Eln,tlR 1 /ßO?4

414 Vorsitz Finanzausschüss

Gerd thiesseo,
Blekendorf. a 0438 1/872?

Fral,tionsvors., Wasser_
weoe- Bzn-IImw.-Auss

Thomas Klodt 402 Fiianzausschuss470

Dieter Birr
(4r'1)

Finanalusschuss
(*!. nicü1 alf d.t ,r Line,
dBhalb kenr. Z.h)

Holger Ehlers,

Raihlau, E 04382/614

421 Wasser- und

Wegeausschuss

Heidi Ehnke,
Blekqdod. I 04381/8777

Bau- u. Umlvsltausschuss WGB:
Eokart Ausust 205

Kurausschuss ünd
WGB-Frakion

438

il den Ausschüssen (in
ral"dhe Sfellvertreier

Andrcas Kdpke t80
(r64)

finanzausschuss
Das sind die weiteren Mit-

lä-i^ih,r.,+ F"rr.ikrfln I 6?0 llrite Meier. xal<olrt. o+3821920 494)
Finmz -und Schdausschu§q ffii.Ghl, rutotrt, o+:s:/+l+)
wasser- und Wegeausschüss Hans-W. Bastiarl F4!9IBIPLIjLLL
Kuraüsschuss ,+" n^.a"" se.trlendorf- 0.1382/920 832 (IJlrich Iarms, Rathlaü, 0a382/ll!!)

fOr ncar"*", f"rcn, o+ltZf2q
Baü- urd Umweltaüsschüss Blisitte Bauet Futterkamp, 5200
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Hat der Wahlkampf schon begonnen?
Wenn mal das Geschehen in unserer Gemeindevertretung so beobachtet, könnte man das wirklich

vermuten. (Dabei stehen die Wahlen erst in einem Jalr anl). Wie sonst sird
die überals enge Zusammesarbeit von CDU^VGB
das aufgeregte und laute Verhalten des CDU-Fraktionsvorsitzenden Jügen Klodt auf den

Sitzungen
die pe.man€nten populistischen sogenannten Verbesserungsvorschläge und Ideen des WGB-

Fraktionsvorsitzenden Eckart August zu erklaixen?

Und so gibt es etwas, was es eigentlich nicht gibt: Eine "Koalition in der Oppositioa" der beiden
Fraktione4

die ihre Stimmenmekheit laufend gegen den Btugemeistq Hans-Peter Ehrnke mit seiner
6köpfigen SPD-Fraktion uld gegen die durch Gutachten ausgewiesenen Ioteressen der Gemeinde ins
Spiel bringen.

So geschieht es auf drei Feldem
a) beim Strandkörbeverkauf (was schert uns

das Gutachteq wir nehmen die nachweisliche
Verschlechlerung des Kurhaushaltes in Kau{ wir
wo11en es so, basta)

b) beim Immobilienyerkauf (was schert es

uns, dass die Immobilienpreise im Keller sind und
die Mieter nicht kaufen könneq wir wollen es so,

basta)
c) bei der lerntherapeütischen Einrichtung

in Futterkamp (was scheren uns Kindel es geht
um Paragraphen und ums Recht behalte4 auch
wenrl Petitionsausschuss und Landrat Spielräume
sehen, siehe Seite 7).

Wie sah es noch vor zien ich genau zwei
Jalrer aus? Jörg Strauch (CDU) war als

Bürgemeister zudick getreteq die hektischen
Versuche von CDU und WGB, einen neuen
Bürgemeister aus ihren Reihen zu finden,
scheiterten kläglich. Jürgen Klodt, Eckart
August, T'homas Klodt, Christa Ebert, viele
Namen wurden genaftf, keinq fand die nötige
Zustimmulg aller 7 Gemeindeverreter der beiden
F.aktionen.

So karn es zlr emeuten Wahl von Hans-Peter
Ehmke (SPD). Aus Verärgerung über den Druck
der WGB sorgte die CDU daftir, dass diese wesentlich aa Ehfluss verlor. Kein Ausschussvorsitz, nur
noch jeweils ein Sitz in 2 der 4 veröleibenden Ausschüsse. Aber, o Wunder, bald schon war alles
vergesseq die beiden veahalten sich wie "een Putt uod een Pa r", und so läuft eben alles so ab wie
oben besckieben. Das dient zwar nicht der Gemeinde, soll aber vielleicht schon die Tendenzen für
den Wahlkampf Har machen: ,,Wenn ihr Ruhe und Frieden iu der Gemeinde haben wo1lt, müsst ihr
Hans-Peter Ehflke nicht so viele §timmen geben."

Aber ob die Wahlbüryer das so nachvollzieheq vor allem nach den Erfalrungen mit Strauch und
kurz daaacll das muss man abwarlen. Aber, deswegar ein ganzes Jahr Unfrieden in der Gemeinde
stiften, permanent Kriegsschauplätze suchen und dann gnadenlos Wallkampf machen, in unseren
Augen ist das eine scl imme Entwicklung. Und wie viele Bürger frage4 was ist eigentlich in der
Gemeitdeveif etung los?

D

Zu anerkannl, zu beliebt? Er ist die Ziel-
scheibe der destruktiyen CDU/WGB-Mehr-
heit: Bü Hans-Peter Ehmke
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Im Kaköhler Baugebiet "Hagensche Koppel" gibt es nun erneuten Entscheidungsbedarf der

Gemeinde angesichts der durch ein Lärmschutzgutachten aufgeworfenen Probleme. Hauptproblem
ist dabei die Lärmimmissiou an der Bundesstraße. Drci AlterrBtiveo wurden vom gutachterldell

Ingefl ieurbüro genannt.

1) Die litmtechnische Lösung, bei der durch Erhöhung des bisher vorgesehen 1,75 m hohen

Knicl$alles mit Hilf€ einer aufgesetzter begrünten Holzward auf4m über Staße urd Verschiebung

der BebauuB um etwa 4 Meter nach Süden die Lä.mschutz gewähdeistet wäre.

2) Die Festsetzung der 1. Baureihe an det 8202 als Mischgebiet anstelle voll allgemeinem

Wohngebiet. Diese erscheid aber unrealistisc[ weil Gewerbe und Wohnen gleichmäßig und

zwingend vorgeschrieb€[ rea.lisiert werden müssten.

3) Die planerische tilsung, wobei die an die Büdesstraße angre.zenden Flächen für andere Zwecke
verwendet wilrden (Ausgleichsfl äche, Grüniächen, Parkplätze).

Es wurde vom Bauausschuss trotz erheblicher Bauchschmerzel die erste Lösung favorisiert, weil die
zweite urdurchführbar und die dritte zu teuer w?ire-

Endgültig entschied sich die Gemeindevertretung am27.2. einstimmig fit Iösung l.

Dauerbrenner Strandkorbvermietung. die Ent\ricklung bis zur Sitzung der

Gemeindovertrehmg am 21.2. Nachdem eirle sogerannte ,,Verkaufskommission" getagi hatte, die

einen Artikel an 37 zeitungen schicken ließ, der dann auch in edichen veröffendicht wurdq kamen
neben etlichen Anfragen nach einzelnen Strandkörben (die müssen irgetrd etwas falsch verstanden

haben) insgesamt 7 RückfragerL von denen drei in konkrete Gespräche müodeten.

Knackpunld bei den Gesprächer war und ist vor allem der Konzessionsvertrag in dem die

zukünfügen Betreiber der Strandkorbvemietung bestimmte von der Gemeinde gewünschte Auflagen
erfüllen mü$er! u.a. Reinigung der Toiletteq eine Kaution, ein Untemehmerukonzept u.v.a. mehr.

Schwierig vor allem, dass jeder der drei an anderetr Punl.len des Verbages etvr'as zu bernäflgelfl hat.

Kurz vor der Sitzung der Gemeifldevetretuflg hatte noch ein weiterer Bewerber abgesagt, so dass

bis zum Schluss offen bleibt, wie groß das Interesse der Nachfrager wiklich ist.

Nach Meinmg der SPD-Frqldiot, geht das alles zu I'asten des Kurbetriebes, denn jede
Einschr.inkung im Konzessiot6vetrdg bedeutet konldete fndnielle Nachteile für den Kurbetrieb-
Wobei vorausnschicken ist, dqss ohnehin die ganze Sache zun Schaden fur Gemeinde ist. Das
wird aßgewiese durch dqs Gutqclten, das die CDUMGB-Mefuheit einlach nicht zur Kenntnis
nirt rrt. Das wird auch ausgewiesen durch de Altemqtivhqushqlt bei YerkauJ der St/@ldkörbe:
AnsTelle eines atspealichenen Haushalts warde der Erfolssolcot 2002 einen yerlust von 29.600 C
bringen. Und dqs tärde sich jedes Jdhr wiederholen. Zadeu wtrde der Verkaufsgewinn schon nach

^)ei 
Jahren wieder egdlisiert sein. Dq fragt t tdn sich wirklich, wie korm man fiur so kurzsichtig sein

und das Vennögen dq Gemeinde einJdch ,ve*loppen"?
tr

Ein Interessent möchte auf ungefiik der HiLfte der Gewerbegebietsfläche itr Kaköhl eircrl
Minigolf-Ädventure.Park nach amerikanisohem Prinzip errichteo. Hierzu benötigt er ca. 1,5 ha.

Nach Absprache mit dem Innenministerium ist es fif die Genehmigung eines solchen Freizeitparks
nötig, ftlr einen Teilbereich des Flächenutzungsplan ein ,,§ondergebiet Freizeiteinrichtung"
auszuweisen. Zudem müsserr der Bebauungsplan geändert und gewisse Gutachten über
G€räuschentwicHmg usw. vorher eingeholt werden. Vor Absclrluss eifles Architektenvertrages
wegefi de, Plaoainderungen wird mit dem Investor eh ,städtebaulicher ve.hag' abgeschlossen, der
die Übemahme der Planurgskosten vorsieht.

Fü dies€ Beschlüsse entschied sich die Gemeindevertretung am 21.2 einstimmig, der
Bauausschuss stimmte mit 4 Ja-Stitrnen diesem Vorhaben zu.

tr

tr
Hier
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Kinder von Elfi Fiolka müssen umziehen
Genreindevertretung zeigt Elfi Fiolka die »rote Karte<<

_ 
BLEKENDORF (cl). Für die Kinder der lernthempeu

tischen Jugendhilfeeinrichtung »Haus Störteb€ker« il
Futterkamp heißt es Koffer packen. Die Mehrheit
Gomeindeverirercr zeigre Etfi Fiolkä - wie zu erwa
war - am Donnerstag die »rote Karte«. Die Kinder
den sie damit allerdings nicht los. Sie bleiben in der
meinde - nur an einem anderen Ot.

Di-" K,nd€r lus ic. l€Dthe aus rhr€m Haus rm Radebe.s
raD.u:ischcn Jucerdhilleei; auseezog.n Nachd€rReno!ie:
ri.htung werien achon in 1ve rung r'€rden ,nach Absprache
nlg.i T;Een rh. neues Dcnizll mit den1 La.desjusenda;ii die
oe. .ö' r .\ . D r.:. . .. i h" JL-.oe: ".nr.", "r R,:t n t:orä
:"n e-.:rLnH:Jn. ö.t..1|, .Fr..öHe-:us-
Cen 'on 

Elfl aiolk: zcrs.hla- ford€nDg. "['i! erfüllen ja da-
gen, dcch n.ci rxr,Haus Siör nii dje \vünsche vorn Kreis
lebeker, bLeiblr zu kijnr.n und der CDUin der Gemein-
CDU !.i,','ahie:ge erns.hal- de.. Diese haben iidervergan-
len5peüten5ichqcg.neineeenheiimmient",,^a*ffi
Anderuna des rLä.hennur "tlaus Srörrereru. rm-.rulen_i.ffiliffi-.,...",.,_,*.--,*,""*".,1zungsplans. bereich liest. so seien Schuten ' " '-' - "'" '

'Iespl 
ns ' be-eich liegt. So seien Schuten _

^??,Tl l:ll:.fi1\: _otr:r; und :portplälze nu, *rr-er e,- | Das {..OstbolsGineiAnzeigeL vomE).)ist oun das

i!*;'::1"fl:1"H;;'di:,::"I f"':l'e;"d;ffi',",""1'.*"*t- lu""u*.* ru"e;JÄ**üdie*Gezenesum
umgesehcn Denhatsie,ilBle: schule tast ;or d"r Ha usrrrr. ldre lemtherapeurische Einrichtung. b tunerkamp. in
5ülo;ij,*ff,J:,t::;,",0"## -llF_S*1":}e1iliifr"_ry- | 

Außenberei;, wolten cDU und wcB sie nicht
i;ä;i";;"ä;11H,ff",1,1- XX;;$.,15.t*t""t*to"T.*'lh"k,.rndercemeitrderenretunebuebens,oaucham
l^",iIT:, -P"IIIr:.,*jl9 ,.ilr ner Bauvoranfrase -hewor wa" 121.2.. trotz der Malmurgen \on BürgermeisLer Hans-

ä:fl,ItltJ.*1.}"t S.#*. rf #r.*::""%r'.i,:'ix 1n"".'fr,äii"räää*" rv"-.
ffi ts""";ä:ää'i"l'Sftilj f:Xf X"ä;S:i,:",*"ä:Ji:il ild,ei;üo?I-iiuo"r",g *i,.a,i.o,oil,,"n
""f,1;.i$,Lii,o - ,". o_0"-, X#".i,i.u.I,:#lf;jiil.*:lpl:"^p*, wie sagre Jrrgen KJodt im Bauausschuss:

"_#*#äi,^fl,""Xi"itr$'* ,'"'i,:iffiq'H$""ff|:::l:loi"iou r.a; u,"i'-ä".. uu,,i,,,."n ro** Hi.,
frau quasr "Haß uber Kopld en\ot iüi:Au;länder nurTen lim Wortlaüder Leserb rie f unseres Bürgermeiflers
H P. Ehirke an die ..KN", aus dem dicsc cincn Artilcl günacht hattcn: .. t 

'.) r bü fiJnhrcnltuftten in Flite*amprot
dllen etundlige Flüchthnge alts den Oste als Lryehnis .\es ?leiten lrelinieges dls Lanhrirte nelt angesiedeh. C-rundlase
det ßatgenehmigungen rat cldmal, ie helte.üe Ldndesbauordnnng, tie Land\jtje dl:t pNttesten" henncht,t, drc tn
.Iufenbercich bauen dutrterl und düie . So si]1.1duch die drei Hofe in he tisen Dirkenlrcs entstanden, die abet heute alle
dlei nicht neh LandtlirtsLhaltlich gü nzt \|erde . He te sin.l sie lLahn ader flenden\,erl:ehtsobjekte tnd hdbetl teitneise
bercits vt'ei- oder l1rcti1o| tlen Erye ttil tü ge\-echsel| Das Oblekt Fidka \tar ztletzt ei lren.let'-erkehrsobtekt it neun
Appaie et1t.,oderletie ahnltnge, dds^dngs'ersteigeiyl e.

|iau ? iolka hdt rechtulaßig zuerst eine ßiurcranlidge urtd ddnn ei en Ba Lnnh dg :t/ a.;eneh ligung d.t Nützungsti .tentng
eingereicht nit den a seits durch I'resse n1d Fmlsehei hekannten negdtjten Ergebnis. Wobei ich ptiwt keinen lleht
darous mache, dass ejne N utzutl4s,i derutlg von Ltnterbringng ra Fe engnste zur unterhfi eunE van Jusendtichen ukd
Kintle l *ecks leul therupeu tischet Hi lfe /:i!t hti.h nur eü1e ü zige \ ua"ce ist die \ ah t ntr balrechtlich zu lesse ist, abe r
nicht nnt nonülem Llenschent,errtand. 7im hat der Petitiatlsausscklss des Lakdes tuoht ehs "tnig der Ge erkt€ ttje
llögltchkejt dufgezeigt, \ie rechtlich erryd lJrei dutch eine,!tulerung.tet Ftöchennutzu gsptane\ die Möglichkeit der
Genehlnig ns sschaf"fen er.len ka . Der Baudusschu$ det Ge rei de ß te*enttorf hat diescs mit l.rehfiei t n;chyo zogen
und der Ge eüderettre tng einen e tspteche de Bcschlls§rr-'.hroe \\»-serert..,1tt 2). Februat jrtr die t'ettrctun"
J r.t t J,,.tn
h'ie err Bury' schreibet des Lesefin*s wu 9.2., d.rtuur schlieltun ka n, dass sich .!ie spD Frakti.)n u d neine
ll"njgkeit w de Kaften der ?iau Fnlka yannen tassen, na! sei Gehenmi, btejhen. Ifenn et.ra n aber auch nach

Iolgü1, dats tlte Beschllisse rethtntidt'ry, t,olle]1dete Tatsa.:hen s.hdl'ten tiit.le üt.! .Lje Gentein(te|efireter sictl zu
Eültu gseehilfen ptitaten Ge$ii,lstrebens nh).hen lnss.n l,/rdr. ? j, /. .tt\ F,,te.nug ]1ichL tjltr ,_tagyittutig untl
heschäuend" vie er '\ich selhrt a sdriick!, sonde eü1c ta{i)tdjge Lnrer.\ch.ltntheit lt'a\ ßt denrl tt.)ht ej e
lrc»ldenrerkehßei ichtlng »lit 9 llppartetnenß at eres als ene Li\richnnt! lut tas ?tivate Gevnlnn/ehel?? !r lr/ e§
se a so vie enle ler therope ti!.he Ei rrchtu]1g l.tln! das ist r.tchfli.h töllig ?iiva df.eL Das \|ittt IIeft Butg .tach $oht
selhst atn besten wis.\en. Die sozidldcnakrutis.hen lhtglieder clet Genetklerertrctung wtuten sich in .iiesetn vje arch i]1
jede» onderc FallJür die Intetessen ihret ]tir'g erlrt:tzen nd dab.j dds Loht d et t :1ür. hahen, tlnöbhdngigro der
Person, ihrcr IIe*u t aner ?etsönlichen Enplnldsaotieiten fi..nn nrcht, ttdn ..Gute Nachtt,
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Die Gemeinde wird ein Strir dmobil anschaffen, das Behinderten dell Zugang zunr Strand

erleichtert. Lh dieses N{obil hat sich besonders Frau Kruse verdient gemacht. Sie hat auch so viele

Spender uld Sponsoren auftetrieben, dass sogar ein kleiner LbeLschuss verbleibt, der lilr
Reparaturen zurückgelegt lverden kann. Im Namen der Gemeindc dankte Kurausschussvorsitzcndct

Holger Schöoing (SPD) ihr lirr ihre BemLihungen Der Ausschuss $ar sich einig" dass keine Werbung

auf dem .N{obil eriünscht ist. AlLcrdings soll a1s Dank in eine Ausgangkasten arn Strand auf die

Sponsoren hingewiesen werden Über die N{odalitäten der verlcihung oder vemietung
(Leihgebiihren. Spenden, Zeit der Ausleihe) rvird die Kurvcmaltung sich Gedanken machen

tr
lm Wasserrlerk BlekendoIf soll die kontinuierliche Filterbeschickung §aniert werden Das

Ing.Büro Preuske, das bereits mit gutem Erfolg in den Druckerhohungsstationen der Gemeinde tätig

geworden ist, teilte dem Wasser- und Wegeausschuss mit, dass durch den Einbarr neben konstanten

Druckverh?iltnissen zusätzlich eine erhebliche Energieeinsparung erreicilt !\erden kann. Dies ist in

den Druckstationen schon eüeicht worden, so dass sich die lrlallnahme in *enigen Jahren bezahlt

macht. Der Ausschuss scl ägt vor, mit dem Büro einen Ingenieunenrag abzuschließen und es zu

beauftragen, eine besckänkte Ausschreibung durchzufuhren Die Finanzierung isl inr Haushalt schon

eingeplant.
I{ier noch ein Hinweis iiir unsere Bürser: Im \\ assenverk !u§§ nach beslimmten

Durchlaufmengen eesptütlleEl9!, das muss desrvegen oä auch sonnabends und sonntags gescheher

tr

Die bereits aufgestellten Bauschilder

weisen auf den Baubeginn der
Ortsentwässerung in Veüindung mit Rad- und

Gehweg sowie Emeuerung der Landesstrasse

im Ortsbereich in Nessendorf hin. Die
Bu gsbergstraße ist mittlerweile wirklich
eine Zumutung. Wä1rend der Bauphase wird
die Stmße halbseitig gesperrt werden. Um
Probleme für den Schulbus im Bereich der
Kreuzung Wiesengrutrd/Geschenberger Weg
zu vermeiderq wird dieser Bereich in den

Sommerfedetr gemacht.
Bei Puck wird ein Regenrückhaltebecker

erstelll \rerdeq bei Klodt edolgl eine

Verlegung der bisherigen Leitungsführung.
Bürgermeister llarls-Peter Ehmke (SPD) teilte
mit, dass die Baufirma Gol1ar die Eigentümer
jeweils fragen wird, wohin sie die
Abwasseranschlüsse haben möchten. Ebenfalls
liegen der Gemeinde vier Anträge auf
zusälzliche Auffahrten vor. Die ebenfalls

angesprochene Aufstellung weiterer
Straßer ampen voll vor Od gemeinsam geklärt
werden. Ohnehin sind auch hier nur kleine
Lampen vorgeseherq die den Gehweg
ausleuchten und nicht den Straßenbereich.

tr

"RlekatldorterzeituDg" - 6eile I - r.64 März 2002



K oos:
Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Klqos:
Hinnerk:

Kloos;

Hinnerk:
Kloos:

Hest oll hörl vun dql Quifeever?
Nee. Wqt is dqt denn för een Krqnkheil?
Ik meen nich de Krankheit. lk meen dot Feever, dot Milljonen Lüüd hebb'i. De kie-
ken sik oll de Quizsendungen in'1 Fernsehen on un könl dorbi düchdi mitroden.
Du, dof kiek ik ok gern. Dorbi mork ik erst, wot ik qll nich weelen do. lk han doch
mon leever in de School beller oppossen schullt.
Och wqf. Dot sünd je ok soken, de kqnn je keen normqle Minsch weeten.
Mon dor konn een je richdiriek bi
wqnn. So'n Hümpel Extrogeld, dot
keem mil good toposs.
Mon ehr du dor henkümmst. konnst
erstmol qrm biwonn.
Wo geiht dot denn lo?
Du müst so'n Nummer onroopen. Un
denn snockt se eßlmol mii di, verklori
diollens un denn müst du een leemli
eenfoche Frog beontwurten,
Un denn kümm ik in't Fernsehen?
Nee. wenn du de Frqg richdi hest,
denn müsl du dienen Nomen un
Adress verfellen. Un se seggen di
denn, dqt du villichi vun een
Computer uuisöchst womt. Un de
gqnze Tiel löppl dqt Geld för dot
Telefoneeren wieler un se verdeenen
düchdidor on.
Monn heff ik denn goode Choncen?
De Chqnce is luerlüil. Un no een poor Dog müsl du wedder qnroopen, sünst
hebbt se di vun ehr List streeken, Denn geihl dot gonze Spillwork wedder vun
vörn los.
Dot konn ie doch een Kronkheit wonn.
Dol sfimm'i. Mon wenn du blots tokiekst, denn kosl dof binoh nix. Un dösiger
wonsl du je ok nich dorvun. Denn kriggsl du keen Quizfeever!

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
Kloqs:

Hinnerk:
Kloos:

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe
sofort zum lvlitnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 0438'l/ 1431

Kurze Twiete 1 /Neuwerkstraße
24321 Lütjenburg
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen ei-
nes schl.-holst. Landlehrers

1939-45
(De. verlaser fi te {ähreld de6 Kriese leun sch'nhefte

nit No§ze! nnd 
^ufzeichnungen, 

aE denen ich die wohl
ailsemein selterden und inteNierenden ousesählt habel

Xvlll: Diejenigen, die ihnen das Vieh ver-
kauften, erhielten auch Strafen: 10 Monate
bzw, ein Jahr Gefängnis, andere Geldstrafen,
wer ein Schwein für den eigenen Gebrauch
schwarz schlachtete, erhielt 3 Monate Haft.

Im Jahr 1945 wurde Holz an den Straßen
geschlagen als Brenoholz, denn Koks, Kohle
uIld Briketts gab es gar nicht. Weil das Holz-
füllen nicht unbegrenzt fortgesetzt werden
konnte, ließ die Gemeinde an zwei stellen
To.f $aben. Jeder Einheimische und jeder
Flüchding musste 16 Tage arbeiten, um 8 bis
1o,ooo Soden Torf zu erhalten, die von den
Bauern nach Hause gefahren werden, wenn
sie trocken sind. Gegraben wurde von Ende
Mai bis Ende Juli 46. Es sind wohl z Millio-
nen Soden u. mehr gegraben worden, so dass
die Einwohner schätzungsweise besser ver-
sorgt sind als 1945.

Die Preise für Bahrr und Post sind verdop-
pelt, ein Brief kostet 24 Rpf, rkm Bahn 3,
Klasse 8 Rpf. Die Renten sind dagegen stark
he..ab-gesetzt worden - etwa 50 RM Höchst-
rente im Monat -, so dass die Itiegs- und
andere Invaliden zu bedauern sind, da sie
nicht mehr das wenige kaufen können, uas es
auf IGrten gibt. Die Steuem sind gewaltig
gestiegen; wer looo RM im \4erteljahr ver-
dient, muss vierteljährlich 3oo RM Steuem
zahlen. Die Lijhne sind niaht heraufgesetzt
worden; die Arbeitslosigkeit ist groß. Diese
Tatsachen im Verein mit der furchtbaren Er-
nährungsschwie-rigkeit und den stark herab-
gesetzten l-ebens-mittelportionen kennzeich-
nen die furchtbare Not, in der wir uns befin-
den.

Die Lebensmittelmengen in der Zuteilungs-
periode vom 19.8--15.9.46 für Normalver-
braucher: 6ooog Brct, 45og Fleisch, zoog
Fett, soog Marmeladen, 2}og Zrcker, 62,s9
K:äse, rz5g IGffee, looog Nährmittel nach
Aufmf, r/8 Liter Magermilch.

Das kirchliche Leben ist z.Zt. recht rege. In

der' Schule isl an cinern 'lhg \rersamnrlling
dcr Evangelisation, äm anclern Yelsamnrlung
der elnsten llibellorscher.

Der Spoltlerein h3t seiie Tätigkeit \{ieder
aulgcnommen, in dern der Betlieb lcbhaft ist.
Es u,ird Fußball, Iland- und Faustball auf der
Koppel hinter dcr Schde gciibt.

r\ugust 19,+6i Die Bautätigkeit liegt noch
ganz stil1, ueil kejn Baumaterial freigegeben
ll'ird. ALrch Fensteßcheiben und Farben gibt
es nicht.

Von UJ Soldaten aus clenr Dorf sind zg
amtlich tot gcmeldct, 4 sind noch vermisst
und 16 haben aus der Cefangenschaft ge-
schrieben, rlic andern sind heimgekehrt.

lr. J'ni lb fan I in den Cerr.ind.n eine
Abstimmung statt, ob Bekenntnis- oder Ge-
meinschaftsschule. Hier rvar eine Versamm-
1ung, auf de| der Pastor sprach. Der Unter-
schied dürfte rvenig Eltern klar gervorden
sein. Die meisten Eltern enlschieden sich
\roh1 fr:ir die Bekenntnisschüle.

Im September.+6 ist Gemeindewahl. Die
Paftelen halten VelsammlüngeD ab. An Kan-
didaten sind aulgestellt 9 CDI-, B SPD, 1KPD.
12 \'ertreter werden gewählt. Ausge-
schlossen von den lfahlen \luen 57 Perso-
nen rvegen ihrerPalteizugehörigkeit.

Die SperlstLrnde von 23 Uhr 30 bis 4 Uhr
3o wurde am 6.10.1946 aufgehoben. \rom
r +. lo Jn "' lr,r't" r \{ir \\ :'d"r höha-p Ratione l
und zlvar statt rr37 Kaiorien für Notmaiver-
braucher jetzt 155o Kalorien täglich.

Schu'arzschlachten kommt trotz harter
Strafe immer uieder vor. \ror ein paar Tagen
lfl1rde ein lleimatlertriebener im Do]f ver-
ha1let, der Schafe gestohlen, geschlachtet und
das Fleisch dem schwarzen Mark zugefiihrt
hatte.

Der Bauer muss jeden Tag viele Personen
satt machen, bei Otto P. sind es 12-$ N,Ien-
schen. Dazu kommen täglich p-15 Perso-
nen, die hamstern oder etwas tauschen \rrcl-
1en. \{egen Diebstahls bekamen licr Frauen
7,5,3 und 2 \{onate Ge1ängnis. Sie stahlen
l\iäsche und Kaninchen bei r,erschiedenen
Einwohnern.

Vom 9.12.46 an gibt es in den Räumen der
VIt t'\or gr.,^h]o.."n, n \ ollskiichc ^inc
Kinderbespeisung lür 3 bis 6jährige und fiir
Schulkinder vom Roten Kreuz. Die Lebens-
miHFl komm, n 'on Hollan l. rrd d.rSchrr.iz.

,%lrrrr, " 
(r,// tr,:.VB o//?.r,/&)

lnh A. Sauerbeig

l,/arkl1\,iiete 2 24321 Lüllenburg
lll 0,1381 - 41 95 55
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Familien, die Verwandte in den U.S.A. ha-
ben, erhalten Pakete vor dort, teils sogenann-
te 

"Ca.e"-Pakete, 
{it die in den U.S.A. Dollars

eingeaahlt und Adressen ausgegeben werden,
während die Pakete in Bremen aus USA-
Heeresbeständen gepackt werden. Solche
Sendungen von Kaffeebohnen, Tee, Schoko-
lade Speck, Zigaretten, Kleidung u.a. Herr-
lichkeiten sind den Familien eine große Hilfe.

Seit 5.12.46 gibt es einen Entnazifizie-
mngsausschuss, dem 5 CDU, S SPD, 2 SSV
und 1 I(?D = 11 Personen angehören, außer-
dem eine Prüfungs-kommission von vier Per-
sonen. Beide sind nicht in Tätigkeit getrcten.

Der s€hlimme Wirrter 1947
Vom 14.12. bis 25.12.46 hemschte Frost-

wetter bis 18 Grad. Dieselben Kiltegrade gab
es vom 4. bis tz-r.t947. Viele Gebrauchsge-
genstände sind außerordendich knappr Glüh-
bimen, Kleidung jeder Art, Schuhzeug und
Hausstandssacherl Fahrräder befinden sich
alle in sehr schlechtem Zustand. Es gibt gar
nichts Neues auf diesen Gebieten. Am 3.L47
gab e§ zum ersten Mal §eit Mai 4s 1 Ztr, Bd-
ketts. Während de. Frosttage sind die Heiz-
röhren in den Schulklassen an so vielen Stel-
len geplata, dass es sehr fraglich ist, ob sie
wiederhergestellt werden können. Während
des starken Frostes haben wir noch 5 Fuderje
2ooo Soden Torf vom Moor geholt. Unser
Arbeitsgerät dabei war nur die Brcchstange,
denn die noch nicht hockeren Todhaufe[
waren zu einem Klumpen geftoren.

In der britischen Zone gibt es vom
3.Febr.47 an mehr Brot, Fett, Fleisch, Käse
und Milch und weniger Nährmittel, Fisch und
Zucker. Es handelt sich aber injedem Fall nur
um geringe Mengen. Vom r9.r. an urd im
ganzen Februar herrschte strenger Frost. Die
kälteste Nacht des Winters war die zum 26.
Februar mit 22 Grad unter Null. Ir Schles-
wig-Holstein waren neulich über 20 Men-
schen erfroren; viele Personen haben Frost-
schäden erlitten, weil es an Feuerung fehlt
und die Wohnungen teils sehr schlecht sind.

Die Schulen begannen im allgemeinen erst
am 3.Februar mit dem Unterricht, bei uns
nicht, weil ja die Heizung zerfroren ist.

Seit Mitte Januar 47 Iahten die Zige a.uf
unserer Strecke nur jeden 2.Tag, einen Tag
hin nach Kiel, den andern Tag zurück. Auch
der schlimme Winter ist schuld, dass unsere
Verhältnisse schlechter werden. Fast jeden
Abend wird nun schon wochenlang der elek-
trische Strom von 7 Uhr 3o bis ro Uhr 3o und
auch tagsüber stundenlang abgeschaltet, Das
Abschalten erfolgt nicht nach bestimmtem
Plan sondem unregelmdßig, damit die
Verbraucher sich nicht darauf einstellen körl-
nen und rvirklich Strom gespart wird. Grund
ist die Kohlenknappheit. Der Ostwind heult
schon 4-5 Tage. Schlimm ist die Not in dert
Stäalten üd am allerschlimmstel unter den
vielen Flüchdingen in erbärmlichen Unter-
künften ohre genügende Nahmng, Kleidung
und Feuerung.

Der Winter will kein Ende nehmen. Nach
dem Schneesturm vom 2B.2. folgten am 6./7.
März weitere Schneestürme, clie den vom
28,2. noch übertrafen, weil die Verwehungen
auf dem schon hartgefrorenen alten Schnee
noch schwerer zu beseitigen sind. Die
Schneewehen sind stellenweise 4m hoch. Auf
der Stmße waren 4 Autos und ein l,eichenwa-
gen fest, die alle am nächsten Tag von 20
Mann herausgezogen wurden.

Auch im März musste viel Schneegeschau-
felt werden, weil oft die gerade frei geschau-
felten Gassen wieder voll gestoben waren, wie
auch bei der Bahn. Das Postauto konnte tage-
lang nicht kommen. Dem Bäcker B. war das
MehI für Schwarzbrot ausgegangen, so dass
es tagelahg nur Stuten gab. Vom 6. bjs 19.

März schippten an den sturmfteien Tagen alle
Männer des Dorfes. Am 18.3. trat erdlich
richtigm Tauwetter ein. Danach liefen bald
riesige Wassermasseu ab und verursachten
Uberschwemmungen. Erst am 10.4.47 war
der Schnee restlos aufgetaut.

(wird fortgesetzt)

24327 Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

Ilolzfenstcr
Kunststoffenster

E l'üren
lJ Treppen

E lLaunrteiler tl
E Eintrauschränke E

Innenausbau
Verglasung
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Mittelalterliche Burgen um Futterkamp
Wissenschaftler der Kieler Universität untor der Leitung vor Prof. Dr. H. Hiu haben 1969 in eine.

archäologischen Arbeitsgruppe die frühgeschichtliche Besiedlung Ostholsteins aa ltund der Siedlungstandschaft im
Gebiet des Gutes Futte*arnp crfoßcht. Ürber die Ergebnisse berichtete Iirgolf Ericssor in ,,Die Heimat ., Jal1rgang
1977, S 140-144. Wir veröffeltlichon daraus Auszüge.

Dort liegen in einer Niederung der Mühlenau, die durch den Sehlenilorfer Binnensee
mit der Ostsee Verbinilung hat, drei mittelalterliche Burganlagen und das spätere Gut
Futterkamp (siehe Lageskizze). Direkt südwestlich des Selrlenilorfer Binnensees liegt, öst-

lich der hier mündenden Mühlenau, die ,Hochborre", ein
fast kreisrunder, im Dur.chmesser etwa 100m großer
slawischer Burgwall. Weiter südlich sinil, westlich der
Mühlenau, zwei deutsche Burganlagen vorhanden, der
Kleine und Große Schlichtenberg.

Die ersterwähnte Burg liegt mnil 700m südwestlich der
Hochbor:re. Sie ist ein Turmhügel und besteht aus einem
rund 2m hohen und im Durchmesser etwa 25m großen
aufgeschütteten Hügel, der von zwei Befestigungsgräben
umgeben ist. Nur gut 150m weiter nach Südost Iiegt der
Große Schlichtenberg. Es handelt sich um einen
annähernd rechteckigen Hligel mit etwa 60x30m großem
Plateau, der von einem Wall- unil Grabensystem umgeben
ist. Das spätere Gut Futterkamp schließlich liegt etwa
700m süilwestlich des Großen Schlichtenberges.

Die oben erwähnten Aalagen liegen folglich
konzentriert auf einer Fläche, die etwa 1,5x0,5km groß ist.
Bereits die Tatsache, dass sie so dicht liegen, regt Frage-

stellulgen an, die für die Untersuchungen von Interesse sinal. Schon auf den ersten Blick
scheint es, als ob hier in tr'utterkamp eine kontinuierliche Entwicklungsfolge dargestellt
ist. Diese würde die Zeit von der slawischen Besiedlung bis zur Gegenwart, rund 1250
Jalrre umfassen.

Inzwischen einil alle drei mittelalterlichen Anlagen archäologisch untersucht. Die ersten
Grabungen fanden auf der Hochborre statt. Dort wurde 19?2 auf Grund eines
Straßenbaues (gencint ist d,ie Strafu Kak\hl-Hohwacht) eine Notgrabulg durchgeführt.
Durch die Mitte der Burg wurde für die Straße ein 20m breiter Scbrritt abgetragen. Die
archäologischen lJntersuchungen mussten auf iliese Fläche begrerzt werden. Es war
notwendig, die Ausgrabungen dem Maschinentempo anzupassen. Mehrere slawische Bau-
phasen wurden festgestellt, die den Burgwall erhöht und verbreitert haben. Das Keramik-
material scheint nahezu die gesamte slawische Periode in Ostholstein zu umfassen. Außer

RESTAUBANT

$utterhi€te Für lhre Familienieier
liefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelüllten Nacken
a Grillharen

Sehlendorfer Slrand
Telelon (04382) 1253

Gutbürgerliche Küche
Saison-Spezialiläl:

Spanlerkeluom Grill

Ing esh,iz z e cler An l agen
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Liahs: Übersichtsplan d.er Hochborre mit Höhen-
tinien und vertdüf der Straßentrasse. oben: Kleiner
und Groqer Sehlichtenberg mit crabungsflaichen.

alem erwarteten slawischen Material wurden Reste einer jüngeren deutschen Besiedlung
freigelegt, die ins 14, oder 15., vielleicht sogar bis zum Anfang de§ 16. Jahrhunderts datiert
werden können. Erwähnenswert ist ein viereckiges Steinfiudament, das wohl den Rest
eines Turms aus deutscher Zeit darstellt.

Die Motte Kleiner Schlichtenberg wurde 1975 in Form von vier Schnitten ausgegraben.
Auf ilem kleinen, im ganzen künstlich aufgeschütteten Burghügel wurden Reete eines etwa
8x8m großen Baues Iieigelegt, zu dem eine Brücke gefübrt hat. Sowohl Funde wie Befunde
machen es rmwahrscheinlich, dass die Burg über eine Iängere Zeitperiode benutzt wurde.
Durch das Fundmaterial karur die Anlage ins 14, Jahrhundert datiert werden.

Die dritte befestigte Siedlurrg, der Große Schlichtenberg, wurde 1976 ausgegraben. Die
Ausgrabungen haben Reste mehrerer Bauphasen ergeben, die eine längere Benutzung
andeuten- Gegenwärtig ist jedoch nur eine grobe Datienug der Anlage vom 13.-15.
Jahrhundert möglich.

Die groben Datieruagen der untersuchtetl Anlagen zeigen ileutlich, dass sie einaniler
nicht uroittelbar abgelöst haben.

Wir schließen!

Blumenfachgeschäft

Blümchen {;pk
Wir danken den Kunden,

die uns in den letzten 12 Jahren
die Treue gehalten haben.

Andrea Vorbeck
Floristeffneisterir

Gas? Wasser? Heizung?

Murko Demuth
Gas- und Waßserinßt. Meister
Lehmberg I
24327 Rathlau
TeL 04382/920818
Freier Sachverstitdiger
des Gas- ünd Wasserfachs

Beratung - Planung - Verkaüf - Installrtion
lnslandsetzung von Sanilär und Gas -

Heizungsanlagen iD der Gebäudetechnik
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Sozialverband: Langiährige Vorstandsarbeit gewürdigt
Bei der Ortsgruppe Kaköhl des Sozialveöandes Deutschland (Reichsbund) standen im

[Iittelpunkt der Jahreshauptversammlung am 31.1. die Ehrung und Verabschiedung langjähriger
Vorstandsmitglieder und die Neubesetzungen. So konnte Vorsitzender Erwin Wemer im
Gasthaus Siewers Erna Lotz nach 18jähriger Tätigkeit als 2. Vorsitzende mit einem Präsentkoö
und Dankesworten ehren. Ebenso Heinz Kardel, der es sogar auf 24 Jahre als Hauptkassierer
gebracht hat. llse Lohs hörte nach 12 Jahren ebenfalls auf eigenen Wunsch als Beisitze n im
Vorstand auf. Für 1ojährige Mitgliedschaft wurden Lieselofte Hansen, Wilma Kuhr, Renate
Schlünzen und Hilde Strecker geehrt.

Für die Neuwahlen nach Kassen- und Kassenprüfungsbericht sowie Entlastung stellte sich
Bürgerneister Hans-Peter Ehmke als Versammlungsleiter zur Verfügung. Kein Wunder war es,
dass Erwin Wemer als Vorsitzender einstimmig für weitere 2 Jahre gewählt wurde und die Wahl
"sehr geme" annahm. Neue 2. Vorsitzende isl Brioitte Bauer, neuer Hauptkassierer Jörn-Uwe
Nothdurft, sein Vertreter ist Hans-H. Schröder (ebenfalls neu). G9I!LI!]|9§§9I ist nun
Schriftführer. Beisitzer bleiben Heloa Naoel und Kurt Peney, Frauenvedreterin bleibt Antonie
Dittmann. Erwin Münster ist neuer Kassenprüfer neben Hans Schlünzen.

Die Fahrten des Jahres sind wie üblich schon ausgebucht, wobei die Tagesfahrt am 30.April
nach Stade führen wird, während die Mehrtagesfahrt vom 2.-T.September Oberwiesenthal als
Ziel hat. Der harmoniEch verlaufenden und mit über 70 Teilnehmern gut besuchien Versammlung
schloss sich ein gemeinsames Rouladenessen an.

tr
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Sparkasse Kreis Plön ä
:Wwnii'sFk:kreis;pl 06nide

Wir bieten lhnen den Service einer Filialbank. einer Direktbank und
einer Aniagebank unter einem Dach. Außerhalb unserer Öllnungszei-
'ten stell€n wia,,'lhnen modernste SB'Technik 'zur Verfügung. Darüber
hinaus lst lhnen unser Kunden-Direkt-Service bei atlgemeinen Auskünften
:sowie h€li allen FrageF und Aufträgen rund ums Girokönto von'Montag bis

'f f9!!qg. von'qnq:!i§:20.00: Uhr: unter der Teletonnummer,0l B0 . 25 01 333
gern behilflich. Wir beraten Sie gern.



Konfirmation in Blekendorf 1965

Ilniere Rejhe w-i-: Brigitte Nagel, Monika Segner, (beide Futterkarap), Gerda Burandt
(Rathlau), Brigitte Sellmann, Jutta Rückert (beide Sehlendorf), ßenate Klisch (Futter-
kamp), Vera Boller (Blekendorf.), Hannelore Zimmermann (Futterkamp) urrd Christa
Rännfeld (Blekenilorf).

T.weiie Bejhe: Helmut Krasta (Sechenilor0; Klaus Burmeister (KaköIil), Arlle Gloe
(Sehlendorf), Christel Franzke (Kaköhl), Lieselotte Meier (Sehlendorf), Marion Behrendt,
ftrud Nagel, Tlaute Reinhold (alle Kaköhl), Karin Maaß (Sechendorf), Gerd HauVOlejärs
(Kaköhl) und Hans-Erich Hartmann (Friederikenthal), dahinter Paetor Frieilrich
Schwandt.

flritte Reihe: Gerrnuth Janetzko, Rolf Hofuann (beide Kletka-f ), Hans-Werner Becker
(Futterkaep), Willy Lietzau (Kakdhf), Rolf Dittmanu (Kletkamp), Karlheinz Bauer
(Futterkamp), Bernil Tessin (Friederikenthal) und Reinholil Mtinster (Sechendorf)-

Das Foto ist vor dem Hinterehgang des Pastorats atfgenommen. Die Einsegnung fand
am 21. Mitrz 1965 statt.

Ii{seualoda

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienslags-Freilags von 9- l8 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegenl

I04382/38I

*rnolten 
T*n%

Gutbürgerliche Küche
Inh. Dirk Wulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel. 04382-345

par§/service ab 15 Personen außer llaus
Winteröffilltflgszeiten:

Freitags und sonnabends 17-21.30 Uhr
So tags l1-14 und l7-21.30 tlr
wcitere Te.mine nach AbsDrache
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Ein neuer Verein wurde in unserer
Gemeinde ins Leben gerufen, über die
Gründe dafür haben wir bereits berichtet. Am
2. Dezember fand im Gruppenraum des SC
Kaköhl die Gründungsversammlung der
,,Angelfreunde Kaköhl e.V." statt.

So setzt sich der Vorstand zusammen
(fast identisch mit der ehemaligen
Angelsparte im SCK); l.Vorsitzender
Manfred Wellendorf, 2.Vorsitzende. Horst
Göttsche, GewässeMart Achim Pries,
Kassenwart Karl Lotz, Verlreter Michael
[Iarthold, Schriftwart Petra Wellendorf .

Der neue Verein übemimmt die noch vom
SCK getroffenen Vereinbarungen mit der
Stiftung Naturschutz am Binnensee und wird
im übrigen praktisch unverände weiter-

n
Die Totengilde Kaköhl hat eine

Jugendgruppe ins Leben gerufen. Beim
ersten Treffen Anfang Februar kamen neun
Jungen und Mädchen, die mit Luftgewehr
und Kleinkalibe. auf die 50 Meter entfemten
Ziele im Schießstand anlegten. Nun soll an
jedem ersten und dritten Montag von 18-20
Uhr unter Leitung von Karl Lotz geübt
werden. Der Jahresbeiirag beträgt fünf Euro.

ßlumenhaus

*.l,ang[sJ$]
GARTENBAUBETRIEB

GARTENCENTER

Lutjenburg
Neverstofer Str. 9

Ielefax 444922
Iel. (0 43 81) 40 O9-0

D

TEASING.AKII llNSWtlGHEN

3i*i'f:,,,", 4250

lm Li:asing24 Monatelautzeit20000knzuzüglich Frachtund ZuLassung.

Ahdere Laulzeäen undFahreistungen, auch ohneAnzahlung möglich überFord Bank,

@ Autohaus Seernanrt Grnbll @
24321 Lütienburs. Hindenb,rqskäße 17. rerefon (o43 31) 40 16 o
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Unsef Der zuvertässige

sgrvice! Kundendienst

24321 Lütj€nburg
8(nljst)-ssnood.; 779t

I ,0,,10 §![ERzl[ls

12-36 lMonate Laul2eit

über Ford Bankiür

Ford m l,3i



Zusammen 150 Jahre in der SPD

Neben dem schon zur Tradition gewordenen
Rotkohlessen des SPD-Ortsvereins gehören
auch Ehrungen langjähriger Mitglieder zu
diesem alljährlichen Fest. So auch am 24.
November in der ,,Schultheiß-Stube". Auf dem Foto
sechs Mitglieder, die jeweils 25 Jahre der SPD in
guien und schlechten Zeiten die Treue gehalten
haben.

Die Ehrung wurde von der siellvertretenden
Vorsitzenden Heidi Ehmke und dem
Ortsvereinsvorsitzenden und Holger Schöning
vorgenommen. Auf dem obigen Foto sind es von
links neben den beiden Vorsitzenden die Geehrten
Norma Kunze. Ruth Hahn. Klaus Kunze, Adolf
Hahn. Elke Hochschild und Hans-Wemer Bastian.
Nicht anwesend war {ad[Ee!dlCk!1.

o

!EPz"*-rr'.r-". s6^i,ä,te.hnlk. l!o'(no und ßcoo..!ur

Hclmut fiodzuhn . zanholhaizungs- und Ujftungsboumcister

o Heizungsanlagen
Öl- oder Gasheizunq mit moderner Brennwedtechnik

oSanitärinstallationen .'r\l;
in Alt- und Neubauten

o Solaranlagen {ür
Wdim,ras\errrbale't"n0un61-62166 

_,i 
;l\', l'

O Regenwassernutzun gsanlagen
{ür WC und Waschmaschine

o Zentrale Staubsau geranlagen

a Klempnerarbeiten

o Wartungs- und Servicedienst

24321 Godandott
Brunsbcrg !

It
;

E
E

:
c
s
+

Ei

N

§
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Telolon (04381) 52 82
Tclafor (04381) 6358

nolf Hoflmann
Hcistcrbussh 4

'1243lrf Blckcndorl
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Die Kaköhler wollen noch einmal angreifen!

Die Fußballer des SC Kaköhl (Trainer Gerold Redemann und
Betreuer Timo Nagel) haben in der A-Klasse nach der

Winterpause neue Hoffnungen geschöpft. Vor allem die

Sturnleistungen beim 6:4 gegen Krummbek II, bei denen
gewirbelt wurde wie seit Jaken nicht mehr, lassen doch wieder
neue Perspektiven flach oben zu. Die Mannschaft ist

größtenteils sehr jung und verftigt über gute Auswechselspieler.

Die Zweite (von Klaus Griesbach gemaoagt) ist pe.sonell ebeofalls gut besetzt

ul1d müsste ilren urteren Mttelfeldplatz verbessem können.

Zum 10. Mal Kinderfasching in der Turnhalle
Soit 1993 ichtot die Basketballgruppe dcs SC Katöhl am Rosenmontag eircn Kindcrfasching aus. Inl

Veranstaltungsteam sind
Ut€ Kleist. Gaby Kruse,

Regina Kagerbauer.
Antie Kßut. Sandra

Nüser. Gunda Dithnalm.
Gundela Wi&. Gerlinde

Llullg; als Initiatoriü und
Moaika Sctrlunzen (in

desern Jahr waren
Gundula Lotz und Ioa
Hofinann verhindeft).

Auch diejangsten
Mitspielerionon Mareike
Franzsn und Lisa Kruse

haben geholfen-

Daboi feiem
Kindergartenkinder und
Grundschüler mit ihren

Geschwistem sowie
Eltem und Großeltem

oiaen lustigen Nachmittag mit Musik und Taiz und viel€n phantasievollea Kostü$en, dazu gibt es prciswet
Ka.ffee und Kuch€n und Getärke.

Großer Auftritt der Leistungsturner in der Ostseehalle
Ain 29. Dez€mbs veranstaltete der Niedersä,chsische landesnrmverband in der Kieler Ostseehalle ein

,,Feuerwerk der Turnlqrnst". Das Vorprogramn gestältete d€r Kroistumverbard Plön rmd auch dio 20

Mitglieder der Leistungsturngruppe des SC Kakdhl unter Leitung von Gerlinde Müller waren alamn

beteiligt und hatter einal sehr gelutrgenen Aufuitt. Dafür hatte sie aber auch ein halbes Jalr larg üben müssen

und waJen zu drei Gercralproben in dig Ostse€halls gefalren. Hier wechselten sich die Eltom mit dem
FakdieDst ab.

Zurn großal Tag. über den auch in Prcsse, RüIdiLnt urd Fems€herl berichtet surde, war dann ein Bus
gechartert lvorden. Aufeinem selbst gedr€hton VideofiLn karu die Voffiihrung nachvollzogen werden.

Die restliclnen

So, lO.März 13.15 II: TSV Wento.f tr
15.00 L SV Kirohbarkau

So, 28.Apr. ll 15 Il: TSV Lepahn

15 00 I: Preotzer TSV lI
So, 24. Mairz 13.15 U: VfB Behrensdorfll

15-00 I: Marina W€ndtorf
Di.30.Apr. 19.00 II: Schellhomer Gilde
So 5 Mai 13 15 II: SC Kalübbell

15 00 1: Postfelder SVSo, 14. Apr. 13.15 II: Vfl- Schwattbuck II
15.00 I: TSV Rastorfer Passau Sa, 25. Mar 15 3(r I: Gemlania Aschcbcrg

1 7 :0 Il: TS\r Hessenstein IlDi,23. Apr. 19.00 I: TSV Barsbek
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Donnerstags &b 14 Uhr Sprechstünde
umeres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordnetel

Eans-Peter Ehmke in der Kurerwaltung.
Bitte möglichst vorher Termitr vereinhare A 04382192234

@:
Mo, Di, Do: 8 bis 16 Uhr, Mi,trr: 8 bis 13 Uhr

ab 1.5.: Mo-Do 7.3G16, Fr 7.30-14.30, Sa,So: 9-12

Don]1eistag. 7. I{ärz
Sonnabend, 9. Nlaz

Dienstag. 12 lvldrz

Freitag. 15 \lärz
Montag. 1E \{ärz

Freitag. 22 \Iarz
Sonntag. 2l \,Iarz
Dienstag, 26. \4ärz
Miit\loch. 27. März

Sonnabend, 30 März
O-Sonntag, 31. N{ärz
Dienstag, 3 0 April

Donnerstag, 2. Mai
Sonntag, 5 Mai
Donnerstag, 9. Mai
Donnerstag, 16. N4ai

Sonnabend, 1.Juni

2. JLrni

20 Ltll Jaireshauptveßa!ftr ung der FFW Nessendo4 Paustiar

1 0 Irhr Trcfpunl.t an den bekanrfen Stellen zum TAG DER
SAUBERßN GEMEINDE, Regie Fremdenverkeksverei4 danach
gemeinsarnes Eöensuppenessen bei Maßmam in K&köhl
19.30 Lrtr Jaheshalptversamnlung der Gemeindefeuerwek, Siewers,

Kakötü
20 Uhr Jabreshauptversamr ung Totengilde Blekendorf, Gildehaus
19.30 tllr Jaheshauptversamniuag FtrrV Sehlendorfer Strand,

,,schultheiß-Stube" Kaköhl
19.30 IJhr Jahreshauptversamnrlung SC Kaköhl, Siewers
t0 uhl Konfrnatio& St. Clarel-Kirche Blekendorf
I 9. 30 Jahrcshauptversamrnlung DRK-Ortsver€ir
19.30 t hr Öffentliche Sitzung der GemeindeverEetung mit Einwohner-
fragestundq Ort und Tagesordnung siehe Aushang und Presse

19.30 lrhr Osterfeuer der Toteryilde Blekendorf am Gildehaus
l1 Uh Ostereiersuchen rund um die Kirchq Gemeindehaus, Brunch
Tagesausflug des Sozialverbaades Deutschlaad, nach Stade
20 Lrhr Tanz io den Mai, FFW Sechendor! Gastiaus Siewers

Seniorenfaht des DRK-Ortsvereins
Tag der offenen Tür im BBZ Futteft&mp
Hifimelfalrts-Tagesfaht der SPD
19.30 Uhr Öfentliche Sitzung der Gemeindevertetung mit Einwohner-
ilagestunde, Ort und Tagesordnung siehe Aushang und Presse

Gildefest der Totengilde Blekendor{ 8 IJhr Umzug, daaach Gildefrüh-
suick, nachm KK-Schießeq Kinderspiele, abds. Tanzabend Gildehaus

orfer ' Nr. 65 erscheint
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ar$ldeacn Hcclu.il
lln n ,d R"sgnarre ill'tller

it frtterha,,p

ar,L t6 {thn"r

2M B(', jt,h*t"t4u:

1)r. Rohrt f,lrib,,sch

u, .rehlelt-f
an z8..Lxz,:n$t'

Beispiel: l\,4ann, Tarif L
Garantiezeit'14 Jahre

-,- Bo. S.:t",t.t"s'
lleld,&\w^

Lr,Yhrse,,f,'f

ata t7. Jonwx

Fneda ll,npet
ir, Selietdorf

ara 3t.Jaawr

auch leid, sich auf die

Renle eu uetlassen ?

Beispiel: Frau, Tarif L

Garantiezeit 17 Jahre

mthtaliL.

§ind §ie es

gesetzliche

// §orgen Sie vor mit lhrem
,, PER§ONLOCHEN RENTENSPARPLAN

der Ralflelsenbank im Kreis Plön

\(
Euer 30 Jahre l
jeden [,lonat
odereinrnal

tÄtte.40 Jahre-l
lieoen uonat L

loder einmal I

tÄrtt 50 J6h,el
jeden l\,4onat 

]
oder einmal

Soilig', ,,,i' ei,üibiiar ol,r eir lenrlanr-rrrrs irriy,is rerers."or lu1vr. Littar rir u*r Iirerirrfijs.
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